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1 ESG-Grundsätze der Anlagestiftung Swiss Life

Die Anlagestiftung Swiss Life ist eine Stiftung im Sinne von Art. 80 ff. ZGB und Art. 53g ff. BVG. 
Sie besteht aus mehreren Anlagegruppen, die in verschiedenen Anlageklassen wie Aktien, Obligati-
onen, BVG-Mischvermögen, Immobilien, alternative Anlagen oder Infrastruktur investieren. Das 
Portfoliomanagement ihrer Anlagegruppen hat die Anlagestiftung Swiss Life an die Swiss Life Asset 
Management AG delegiert. Somit richtet sich das Grundverständnis bezüglich «verantwortungsbe-
wusster Anlagetätigkeit» der Anlagestiftung Swiss Life nach demjenigen ihrer Vermögensverwalte-
rin, der Swiss Life Asset Management AG. 

Unter verantwortungsbewusstem Investieren versteht Swiss Life Asset Managers (SLAM1) die In-
tegration von Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungskriterien (ESG: Environmental, Social, 
Governance) in den Anlageprozess als Basis einer verantwortungsbewussten Anlagetätigkeit. SLAM 
bekennt sich vollumfänglich zu den «Principles for Responsible Investment» (PRI). Ihr verantwor-
tungsbewusstes Anlegen steht im Einklang mit den PRI-Richtlinien. Diesem Grundverständnis ei-
ner nachhaltigen Anlagetätigkeit verpflichtet sich auch die Anlagestiftung Swiss Life bei der Aus-
richtung ihres Produkteangebotes. Dabei lässt sich die Anlagestiftung Swiss Life von den nachfol-
gend dargestellten ESG-Grundsätzen leiten. Die zwei Stossrichtungen umfassen (i) eine Berück-
sichtigung von ESG-Kriterien bei einer Vielzahl der Anlagegruppen in unterschiedlicher Ausprä-
gung sowie (ii) einen laufenden Ausbau zukunftsorientierter ESG-Anlagemöglichkeiten durch die 
Transformation bestehender und die Lancierung neuer Anlagegruppen. 

Als Vermögensverwalterin trägt die Swiss Life Asset Management AG neben treuhänderischen 
Pflichten gegenüber der Anlagestiftung Swiss Life (inkl. Berücksichtigung von ESG-Risiken) auch 
eine Verantwortung gegenüber der Gesellschaft und der Umwelt. Für die Swiss Life Asset Manage-
ment AG ist es daher selbstverständlich, neben finanziellen Kennzahlen und Risikofaktoren auch 
Umwelt-, Sozial- und Unternehmensführungskriterien in ihren Anlageprozess einzubinden. In Er-
gänzung dazu können die Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life auch darauf ausgerichtet 
sein, ESG-Charakteristiken zum Beispiel in den Bereichen Klimaschutz, Schutz der natürlichen 
Ressourcen, Stärkung der Geschlechtergleichstellung und der Menschenrechte sowie allgemeiner 
sozio-ökonomischer Wohlstand zu fördern. 

Mehr Informationen zum Thema verantwortungsbewusstes Anlegen bei SLAM finden Sie in der 
«Anlagerichtlinie für verantwortungsbewusstes Anlegen» und «Verantwortungsbewusstes Anlegen 
bei Swiss Life Asset Managers».

1 Markenname, unter dem die Vermögensverwaltungs- und Immobilienverwaltungsgesellschaften der einzelnen Länder-
gesellschaften von Swiss Life, namentlich die Swiss Life Asset Management AG, Zürich, seit 2012 tätig sind; SLAM ist 
jedoch keine eigenständige juristische Person. 

https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-policy-de.pdf
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-approach-teaser-chf-de.pdf
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-approach-teaser-chf-de.pdf
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2 ESG-Kategorisierung der Anlagegruppen

Der Grad der Nachhaltigkeit einer Anlagegruppe hängt primär davon ab, wie die Anlagekompo-
nenten der Anlagegruppe verwaltet werden. Verwendet eine Anlagegruppe mehrere Anlagekompo-
nenten, bestimmt der Anteil nachhaltiger Anlagekomponenten die Nachhaltigkeitskategorie der 
Anlagegruppe. Die Anlagestiftung Swiss Life orientiert sich bei der Kategorisierung ihrer Anlage-
gruppen an der Produktkategorisierung von SLAM und unterteilt sie in vier Kategorien: traditio-
nelle Produkte, ESG-Produkte, Sustainable-Impact-Produkte sowie zusätzlich in Responsible-Pro-
dukte bei indexierten Lösungen. Die Nachhaltigkeitskategorien unterscheiden sich hinsichtlich 
ESG-Ziel, ESG-Strategie, ESG-Berichterstattung und der Art und Weise, wie ESG-Aspekte adres-
siert werden. Um die verschiedenen Ausprägungen der Produkte einer Kategorie zuweisen zu kön-
nen, hat SLAM für jede Anlageklasse ein Regelwerk definiert. Dieses legt die Eigenschaften fest, die 
ein Finanzprodukt benötigt, um als traditionelles Produkt, ESG-Produkt, Sustainable-Impact-Pro-
dukt oder Responsible-Produkt klassifiziert zu werden. 

Ausschlüsse werden in fast allen Produktkategorien von SLAM angewendet.2 Während traditionelle 
Produkte keine weiteren ESG-Aspekte berücksichtigen, integrieren ESG-Produkte ESG-Kriterien 
ins Risikomanagement und in den Anlageprozess. Neben dieser fundamentalen ESG-Integration 
berücksichtigen ESG-Produkte beim Portfolioaufbau nichtfinanzielle Überlegungen, indem ESG-
Ziele definiert und überwacht werden mit der Absicht, ESG-Eigenschaften zu fördern und das 
Nachhaltigkeitsrisiko zu mindern. Sustainable-Impact-Produkte haben neben der fundamentalen 
ESG-Integration und den finanziellen Zielen des Portfolios zudem ambitionierte und messbare 
Ziele für die Wirkung in der Realwelt (nachhaltiges Anlegen). Das Hauptziel ist es, einen positiven 
Beitrag zum Gemeinwohl zu leisten. Einige Anlageklassen wie beispielsweise Darlehen und Hypo-
theken fallen jedoch nicht in den Anwendungsbereich der verantwortungsvollen Anlagen; primär 
aufgrund fehlender Daten oder spezifischer Beschränkungen, die mit einer vollständigen ESG-
Integration nicht vereinbar sind. 

Mit Stewardship-Aktivitäten übt SLAM die Eigentumsrechte auf Institutsebene als Teil ihrer treu-
händerischen Pflicht aus. Dazu gehört die Ausübung der Stimmrechte und das Engagement mit 
ausgewählten Unternehmen und anderen Interessengruppen. Um Herausforderungen und Chan-
cen im Bereich der Nachhaltigkeit anzugehen, findet ein aktiver Austausch mit relevanten Unter-
nehmen und Interessengruppen statt, mit dem Ziel nachhaltige Unternehmensaktivitäten zu för-
dern. Die Stewardship-Aktivitäten, deren Anwendungsbereich sind in SLAM «Anlagerichtlinie für 
verantwortungsbewusstes Anlegen3», «Proxy voting policy» und «Engagement policy» zu finden. 
Die Anwendung der Proxy voting policy und Engagement policy ist auf SLAM Zielfonds und Di-
rektanlagen beschränkt und findet keine Anwendung bei externen Vermögensverwaltern. Im 
«Bericht über die aktive Übernahme von Verantwortung bei Wertschriften» wird jährlich über die 
Engagement und Proxy voting Aktivitäten bei Wertschriften berichtet. 

Anlagegruppen, die konkrete und messbare ESG-Ziele verfolgen und über diese auch regelmässig 
berichten, – also Anlagegruppen der Kategorie ESG – tragen «ESG» in ihrem Namen. 

Bei indexierten Anlagegruppen, die einen Index replizieren, der Nachhaltigkeitsaspekte berücksich-
tigt, wird zwischen Anlagegruppen unterschieden, die entweder «ESG» oder «Responsible» im Na-

2 Produkte, welche ausschliesslich Ausschlüsse anwenden, weisen keinen Nachhaltigkeitsbezug auf. 
3 Swiss Life Asset Managers, Anlagerichtlinie für verantwortungsbewusstes Anlegen 

https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-policy-de.pdf
https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/responsible-investment-policy-de.pdf
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/Policies-Countries-Legal-Entities/division/Proxy-voting-policy-2025.pdf
https://www.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/slam_approach_to_responsible_investment/ri-approach/AM_EngagementPolicy_20200331_formatted.pdf
https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slamch/esg_global/active-stewardship/SwissLifeAM-active-stewardship-report-2023-en.pdf


ESG-Manual der Anlagestiftung Swiss Life; März 2025 

4 

men tragen. Sowohl ESG-Produkte als auch Responsible-Produkte verwenden grundsätzlich die-
selben Nachhaltigkeitsansätze. Die Unterschiede in der Nachhaltigkeitsstrategie von ESG-
Produkten und Responsible-Produkten liegen in der jeweiligen Methodologie der entsprechenden 
Benchmark begründet. Dies zeigt sich in der konkreten Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Anlagegruppen; sprich in der Höhe des angewendeten Schwellenwerts für Screenings und/oder 
im Umfang der Berücksichtigung von bestimmten kontroversen Themen. Während die Nachhal-
tigkeitsansätze der ESG-Anlagegruppen den Grundsätzen des Ansatzes für verantwortungsbewuss-
tes Anlegen von Swiss Life Asset Managers entsprechen, sind die Nachhaltigkeitsansätze der 
Responsible-Anlagegruppen weniger ausgeprägt. 

In diesem Dokument werden ausschliesslich ESG- und Responsible-Anlagegruppen genauer erläu-
tert, um ein besseres Verständnis der zugrunde liegenden Nachhaltigkeitsstrategie zu schaffen. 

In der untenstehenden Tabelle werden alle Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life inklusive 
der jeweiligen Nachhaltigkeitskategorie abgebildet (Stand per 31.03.2025): 

Anlagegruppe der Anlagestiftung Swiss Life
Traditionel-
les Produkt

Responsible-
Produkt 

ESG-
Produkt

Sustainable-
Impact- 
Produkt

Obligationen CHF Ausland   

Obligationen CHF Inland   

Obligationen Global Aggregate (CHF hedged)   

Obligationen Global Staaten+ (CHF hedged)   

Obligationen Global Unternehmen Short Term (CHF hedged)   

Obligationen Global Unternehmen (CHF hedged)   

Obligationen Emerging Markets Short Term (CHF hedged)   

Obligationen Emerging Markets Unternehmen (CHF hedged)   

Obligationen CHF AAA-BBB Indexiert   

Obligationen CHF AAA-BBB Responsible Indexiert   

Obligationen Global Aggregate ex CHF Indexiert (CHF hedged)   

Obligationen Global Staaten ex CHF Indexiert (CHF hedged)   

Obligationen Global Unternehmen ex CHF Indexiert (CHF 
hedged) 




Aktien Schweiz   

Aktien Schweiz Small & Mid Caps   

Aktien Schweiz Protect Flex   

Aktien Global ex Schweiz ESG  

Aktien Global Small Caps   

Aktien Emerging Markets ESG  

Aktien Global Protect Flex (CHF hedged)   

Aktien Schweiz All Caps Indexiert   

Aktien Schweiz All Caps Responsible Indexiert   

Aktien Schweiz Large Caps Indexiert   

Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert  

Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert (CHF hedged)  

Aktien Global ex Schweiz Indexiert 

Aktien Global ex Schweiz Indexiert (CHF hedged) 

Aktien Global Small Caps ex Schweiz Indexiert 
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Anlagegruppe der Anlagestiftung Swiss Life
Traditionel-
les Produkt

Responsible-
Produkt 

ESG-
Produkt

Sustainable-
Impact- 
Produkt

Aktien Emerging Markets Indexiert 

Aktien Emerging Markets ESG Indexiert  

Immobilien Schweiz ESG   

Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG   

Geschäftsimmobilien Schweiz ESG   

Immobilienfonds Schweiz Indexiert 

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (CHF)   

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (EUR)   

Infrastruktur Global ESG (CHF hedged)   

Infrastruktur Global ESG (EUR)   

Senior Secured Loans (CHF hedged)   

Hypotheken Schweiz ESG   

BVG-Mix 15 

BVG-Mix 25 

BVG-Mix 35 

BVG-Mix 45 

BVG-Mix 75 

BVG-Mix Index 15 

BVG-Mix Index 25 

BVG-Mix Index 35 

BVG-Mix Index 45 

BVG-Mix Index 75 

Tabelle 1: Nachhaltigkeitskategorien der Anlagegruppen 

Die Prüfung der Einhaltung der folgenden ESG-Mindestkriterien, die Vermögensverwalter der Ziel-
fonds und dessen Produkte (unabhängig davon, ob diese als traditionelle Produkte, ESG-Produkte, 
Sustainable-Impact-Produkte oder Responsible-Produkte klassifiziert sind) erfüllen müssen, er-
folgt regelmässig durch die PPCmetrics AG: 

ESG-Mindestkriterien für Vermögensverwalter 

Vermögensverwalter der Zielfonds der Anlagegruppen dürfen nicht auf einer Liste mit ESG Kont-
roversen Warnungen sein und müssen für die ESG-Anlagegruppen entweder die «Principles for 
Responsible Investment» (PRI) unterzeichnet haben oder Mitglied einer kollaborativen ESG-
Plattform sein. Die Prüfung der Mindestkriterien erfolgt im Rahmen des initialen Prozesses für die 
Selektion der Vermögensverwalter.  

ESG-Mindestkriterien auf Ebene Zielfonds 

Grundsätzlich müssen alle Zielfonds den Regeln für die anvisierte Nachhaltigkeitskategorie der 
Anlagegruppe entsprechen. Beispiel: Entspricht eine Anlagegruppe der Kategorie «ESG», sollten 
grundsätzlich auch deren Zielfonds mindestens die Kriterien erfüllen, die für ein Produkt der Ka-
tegorie «ESG» zur Anwendung kommen.  
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3 ESG-Implementierung auf Stufe Anlagegruppe

In den nachfolgenden Kapiteln werden die Responsible- oder ESG-Strategien derjenigen Anlage-
gruppen erläutert, die als Responsible oder ESG klassifiziert sind (siehe Kapitel «Kategorisierung 
der Anlagegruppen»). 

3.1 Obligationen 

3.1.1 Obligationen CHF AAA-BBB Responsible Indexiert 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in 
Responsible-, ESG- oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).4 Die übrigen An-
lagen (Emittenten, die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere 
OGAW/UCI5 und/oder Derivate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der man-
gelnden Datengrundlage und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigen-
schaften dieser Anlagen bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, 
und um eine ausreichende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Ziel-
fonds können nur als Responsible, ESG- oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse 
Kriterien erfüllen. Für aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich 
normative, sektorale und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante 
ESG-Ziele angewendet. Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern 
von den aktiv verwalteten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einher-
gehenden Ausschlüsse in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Im-
pact-Fonds werden zusätzlich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen 
nachhaltigen Einfluss in der Realwirtschaft abzielen. 

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über den Zielfonds «Swiss Life Index Funds 
(CH) Bond Responsible Swiss Francs AAA-BBB» die Entwicklung des Index «SBI® ESG AAA-BBB 
Total Return».  

Die Benchmark misst unter Berücksichtigung der ESG-Kriterien die Entwicklung von Beteiligungs-
wertpapieren und -rechten von Unternehmen weltweit, die in der Benchmark enthalten sind und 
über ein gemäss der Indexmethodologie standardisiertes Nachhaltigkeitsprofil verfügen. Dadurch 
sollen nachhaltig wirtschaftende Unternehmen und somit eine langfristige, nachhaltige Ausrich-
tung der globalen Wirtschaft gefördert werden. Die Anlagegruppe strebt durch die Nachbildung 
der Benchmark und deren Methodologie unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeitsansätze "Aus-
schlüsse" und "Positive-Screening-Ansatz" eine insgesamt nachhaltige Anlage des Vermögens die-
ser Anlagegruppe an. 

4 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
5 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment
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3.2 Aktien 

3.2.1 Aktien Schweiz All Caps Responsible Indexiert 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in 
Responsible-, ESG- oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).6 Die übrigen An-
lagen (Emittenten, die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere 
OGAW/UCI7 und/oder Derivate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der man-
gelnden Datengrundlage und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigen-
schaften dieser Anlagen bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, 
und um eine ausreichende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Ziel-
fonds können nur als Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse 
Kriterien erfüllen. Für aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich 
normative, sektorale und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante 
ESG-Ziele angewendet. Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern 
von den aktiv verwalteten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einher-
gehenden Ausschlüsse in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Im-
pact-Fonds werden zusätzlich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen 
nachhaltigen Einfluss in der Realwirtschaft abzielen.  

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über den Zielfonds «Swiss Life Index Funds 
(CH) Equity Responsible Switzerland All Cap» die Entwicklung des Index «SPI® ESG Total Re-
turn».  

Die Benchmark misst unter Berücksichtigung der ESG-Kriterien die Entwicklung von Beteiligungs-
wertpapieren und -rechten von Unternehmen weltweit, die in der Benchmark enthalten sind und 
über ein gemäss der Indexmethodologie standardisiertes Nachhaltigkeitsprofil verfügen. Dadurch 
sollen nachhaltig wirtschaftende Unternehmen und somit eine langfristige, nachhaltige Ausrich-
tung der globalen Wirtschaft gefördert werden. Die Anlagegruppe strebt durch die Nachbildung 
der Benchmark und deren Methodologie unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeitsansätze "Aus-
schlüsse" und "Positive-Screening-Ansatz" eine insgesamt nachhaltige Anlage des Vermögens die-
ser Anlagegruppe an. 

3.2.2 Aktien Emerging Markets ESG 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in ESG- 
oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).8 Die übrigen Anlagen (Emittenten, 
die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere OGAW/UCI9 und/oder Deri-
vate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der mangelnden Datengrundlage 
und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigenschaften dieser Anlagen 
bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, und um eine ausrei-
chende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Zielfonds können nur als 

6 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
7 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment
8 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
9 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment 
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Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse Kriterien erfüllen. Für 
aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich normative, sektorale 
und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante ESG-Ziele angewendet. 
Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern von den aktiv verwalte-
ten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einhergehenden Ausschlüsse 
in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Impact-Fonds werden zusätz-
lich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen nachhaltigen Einfluss in der 
Realwirtschaft abzielen. Für die in der Anlagegruppe eingesetzten externen Zielfonds gelten Selek-
tionskriterien, die eine äquivalente Stringenz der vordefinierten ESG-Kriterien sicherstellen sollen. 
Diese Kriterien werden umfassend bei der Fondsauswahl sowie regelmässig beim Monitoring ge-
prüft. 

Die Anlagegruppe investiert über zwei Zielfonds in Beteiligungspapiere von Gesellschaften mit Do-
mizil in Entwicklungsländern; einen von Amundi «AMUNDI Emerging Markets Equity Focus 
Fund» und einen Robeco «Robeco Emerging Markets Equities». 

 Die beiden Fonds unterliegen den Offenlegungsvorschriften nach Art. 8 SFDR. 
Nachhaltigkeitsaspekte wie Umwelt, Soziales, und Unternehmensführung werden 
im Anlageprozess systematisch berücksichtigt. 

 Der ESG-Ansatz des Zielfonds von Amundi kann wie folgt zusammengefasst wer-
den: 

Das Teilvermögen bewirbt ökologische und/oder soziale Merkmale, indem es einen höhe-
ren ESG-Score anstrebt als der ESG-Score des MSCI Emerging Markets Index (der „Refe-
renzwert“). Bei der Bestimmung des ESG-Scores des Teilvermögens und des Referenzwerts 
wird die ESG-Performance durch den Vergleich der durchschnittlichen Wertentwicklung 
eines Wertpapiers mit der Branche des Wertpapieremittenten in Bezug auf jedes der drei 
ESG-Merkmale, Umwelt, Soziales und Governance, bewertet.10

 Der ESG-Ansatz des Zielfonds von Robeco kann wie folgt zusammengefasst wer-
den: 

Der Fonds schränkt Anlagen in Unternehmen mit einem erhöhten Nachhaltigkeitsrisiko 
auf Basis von ESG-Risiko-Scores ein, wobei alle derartigen Anlagen separat durch einen 
besonderen Ausschuss genehmigt werden müssen, der die Aufsicht darüber führt, dass alle 
Anlagen auf der Basis einer grundlegenden Prüfung des Nachhaltigkeitsrisikos begründet 
und zulässig sind. Der Fonds fördert bestimmte ökologische und soziale Mindestabsiche-
rungsmassnahmen durch Anwendung von Ausschlusskriterien im Hinblick auf Produkte 
und Geschäftspraktiken, die nach Ansicht von Robeco schädlich für die Gesellschaft und 
nicht kompatibel mit nachhaltigen Anlagestrategien sind. Der Fonds fördert die Einhal-
tung und Geschäftsausübung im Einklang mit der Allgemeinen Erklärung der Menschen-
rechte der Vereinten Nationen, den Arbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisa-
tion (ILO) und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschen-
rechte (UNGPs), dem Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) und den Leitlinien 
der OECD für multinationale Unternehmen, indem er Unternehmen, die gegen diese 
Grundsätze verstossen, einer kritischen Prüfung unterzieht. Der Fonds nutzt die Stimm-
rechtsvertretung bei Hauptversammlungen zur Förderung guter Unternehmungsfüh-
rungspraktiken und nachhaltiger unternehmerischer Handlungsweisen, die zur Schaffung 

10 Quelle: https://www.amundi.ch/privatanleger/dl/doc/website-sfdr-disclosure-summary/LU1808314444/DEU

https://www.amundi.ch/privatanleger/dl/doc/website-sfdr-disclosure-summary/LU1808314444/DEU
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von langfristigem Shareholder Value beitragen. Dazu gehört auch das Vertreten einer ak-
tiven Haltung zu sozialen und ökologischen Themen über die Proxy Voting Policy von 
Robeco.11

3.2.3 Aktien Emerging Markets ESG Indexiert 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in ESG- 
oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).12 Die übrigen Anlagen (Emittenten, 
die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere OGAW/UCI13 und/oder Deri-
vate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der mangelnden Datengrundlage 
und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigenschaften dieser Anlagen 
bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, und um eine ausrei-
chende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Zielfonds können nur als 
Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse Kriterien erfüllen. Für 
aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich normative, sektorale 
und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante ESG-Ziele angewendet. 
Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern von den aktiv verwalte-
ten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einhergehenden Ausschlüsse 
in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Impact-Fonds werden zusätz-
lich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen nachhaltigen Einfluss in der 
Realwirtschaft abzielen.  

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über den Zielfonds «Swiss Life Index Funds 
(CH) Equity ESG Emerging Markets» die Entwicklung des Index «MSCI Emerging Markets ESG 
Leaders Net Return».  

Die MSCI-ESG-Leaders-Methodologie zielt darauf ab, 50% (nach Marktkapitalisierung) der Titel 
des übergeordneten Index (MSCI Emerging Markets) mit dem höchsten ESG-Rating zu identifizie-
ren. Der MSCI-ESG-Leaders-Index verwendet MSCI-ESG-Ratings, um Unternehmen zu identifizie-
ren, die unter Berücksichtigung ihrer ESG-Risiken und Opportunitäten möglichst effizient und 
optimal agieren. Unternehmen müssen mindestens über ein MSCI-ESG-Rating von «BB» oder hö-
her verfügen, um in den MSCI ESG Leaders Index aufgenommen zu werden.  

Im Weiteren verwendet der MSCI-ESG-Leaders-Index ESG-Kontroversen-Scores von MSCI, um Un-
ternehmen zu identifizieren, die gravierende Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales oder die 
Unternehmensführung aufweisen. Unternehmen müssen auf einer Skala von 0 bis 10 (je tiefer der 
Wert desto schlechter) über einen MSCI-ESG-Kontroversen-Score von 3 oder höher verfügen, um 
in den MSCI-ESG-Leaders-Index aufgenommen zu werden.  

Der MSCI-ESG-Leaders-Index schliesst Unternehmen mit einem Umsatz aus kontroverser Ge-
schäftstätigkeit von mehr als 0% bis 15% je nach Geschäftsfeld (namentlich kontroverse und kon-
ventionelle Kriegswaffen, zivile Schusswaffen, Tabak, Alkohol, Glücksspiel, Kernenergie, Förderung 
fossiler Brennstoffe und Kraftwerkskohle-basierte Energie) aus. 

11 Quelle: https://www.robeco.com/files/docm/docu-stewardship-approach-and-guidelines.pdf
12 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
13 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment

https://www.robeco.com/files/docm/docu-stewardship-approach-and-guidelines.pdf
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3.2.4 Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in ESG- 
oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).14 Die übrigen Anlagen (Emittenten, 
die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere OGAW/UCI15 und/oder Deri-
vate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der mangelnden Datengrundlage 
und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigenschaften dieser Anlagen 
bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, und um eine ausrei-
chende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Zielfonds können nur als 
Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse Kriterien erfüllen. Für 
aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich normative, sektorale 
und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante ESG-Ziele angewendet. 
Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern von den aktiv verwalte-
ten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einhergehenden Ausschlüsse 
in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Impact-Fonds werden zusätz-
lich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen nachhaltigen Einfluss in der 
Realwirtschaft abzielen. Für die in der Anlagegruppe eingesetzten externen Zielfonds gelten Selek-
tionskriterien, die eine äquivalente Stringenz der vordefinierten ESG-Kriterien sicherstellen sollen. 
Diese Kriterien werden umfassend bei der Fondsauswahl sowie regelmässig beim Monitoring ge-
prüft.  

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über den Zielfonds «Swiss Life Index Funds 
II (CH) Equity ESG Global ex Switzerland PF» die Entwicklung des Index «MSCI World ex Switzer-
land ESG Leaders Total Return».  

Die MSCI-ESG-Leaders-Methodologie zielt darauf ab, 50% (nach Marktkapitalisierung) der Titel 
des übergeordneten Index (MSCI World ex Switzerland) mit dem höchsten ESG-Rating zu identi-
fizieren. Der MSCI-ESG-Leaders-Index verwendet MSCI-ESG-Ratings, um Unternehmen zu identi-
fizieren, die unter Berücksichtigung ihrer ESG-Risiken und Opportunitäten möglichst effizient 
und optimal agieren. Unternehmen müssen mindestens über ein MSCI-ESG-Rating von «BB» oder 
höher verfügen, um in den MSCI ESG Leaders Index aufgenommen zu werden.  

Im Weiteren verwendet der MSCI-ESG-Leaders-Index ESG-Kontroversen-Scores von MSCI, um Un-
ternehmen zu identifizieren, die gravierende Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales oder die 
Unternehmensführung aufweisen. Unternehmen müssen auf einer Skala von 0 bis 10 (je tiefer der 
Wert desto schlechter) über einen MSCI-ESG-Kontroversen-Score von 3 oder höher verfügen, um 
in den MSCI-ESG-Leaders-Index aufgenommen zu werden.  

Der MSCI-ESG-Leaders-Index schliesst Unternehmen mit einem Umsatz aus kontroverser Ge-
schäftstätigkeit von mehr als 0% bis 15% je nach Geschäftsfeld (namentlich kontroverse und kon-
ventionelle Kriegswaffen, zivile Schusswaffen, Tabak, Alkohol, Glücksspiel, Kernenergie, Förderung 
fossiler Brennstoffe und Kraftwerkskohle-basierte Energie) aus. 

14 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
15 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment
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3.2.5 Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert (CHF hedged) 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in ESG- 
oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).16 Die übrigen Anlagen (Emittenten, 
die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere OGAW/UCI17 und/oder Deri-
vate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der mangelnden Datengrundlage 
und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigenschaften dieser Anlagen 
bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, und um eine ausrei-
chende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Zielfonds können nur als 
Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse Kriterien erfüllen. Für 
aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich normative, sektorale 
und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante ESG-Ziele angewendet. 
Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern von den aktiv verwalte-
ten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einhergehenden Ausschlüsse 
in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Impact-Fonds werden zusätz-
lich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen nachhaltigen Einfluss in der 
Realwirtschaft abzielen. Für die in der Anlagegruppe eingesetzten externen Zielfonds gelten Selek-
tionskriterien, die eine äquivalente Stringenz der vordefinierten ESG-Kriterien sicherstellen sollen. 
Diese Kriterien werden umfassend bei der Fondsauswahl sowie regelmässig beim Monitoring ge-
prüft. 

Die Anlagegruppe wird passiv verwaltet und repliziert über den Zielfonds «Swiss Life Index Funds 
II (CH) Equity ESG Global ex Switzerland PF (CHF hedged)» die Entwicklung des Index «MSCI 
World ex Switzerland ESG Leaders Total Return (CHF hedged)». 

Die MSCI-ESG-Leaders-Methodologie zielt darauf ab, 50% (nach Marktkapitalisierung) der Titel 
des übergeordneten Index (MSCI World ex Switzerland) mit dem höchsten ESG-Rating zu identi-
fizieren. Der MSCI-ESG-Leaders-Index verwendet MSCI-ESG-Ratings, um Unternehmen zu identi-
fizieren, die unter Berücksichtigung ihrer ESG-Risiken und Opportunitäten möglichst effizient 
und optimal agieren. Unternehmen müssen mindestens über ein MSCI-ESG-Rating von «BB» oder 
höher verfügen, um in den MSCI ESG Leaders Index aufgenommen zu werden. 

Im Weiteren verwendet der MSCI-ESG-Leaders-Index ESG-Kontroversen-Scores von MSCI, um Un-
ternehmen zu identifizieren, die gravierende Kontroversen in Bezug auf Umwelt, Soziales oder die 
Unternehmensführung aufweisen. Unternehmen müssen auf einer Skala von 0 bis 10 (je tiefer der 
Wert desto schlechter) über einen MSCI-ESG-Kontroversen-Score von 3 oder höher verfügen, um 
in den MSCI-ESG-Leaders-Index aufgenommen zu werden. Der MSCI-ESG-Leaders-Index schliesst 
Unternehmen mit einem Umsatz aus kontroverser Geschäftstätigkeit von mehr als 0% bis 15% je 
nach Geschäftsfeld (namentlich kontroverse und konventionelle Kriegswaffen, zivile Schusswaffen, 
Tabak, Alkohol, Glücksspiel, Kernenergie, Förderung fossiler Brennstoffe und Kraftwerkskohle-ba-
sierte Energie) aus. 

16 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen. 

17 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment 
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3.2.6 Aktien Global ex Schweiz ESG 

Mindestens 90% des Vermögens der Anlagegruppe (nach Abzug der flüssigen Mittel) wird in ESG- 
oder Sustainable-Impact-Fonds investiert (Positive Screening).18 Die übrigen Anlagen (Emittenten, 
die nicht systematisch E/S-Merkmale integrieren, Anlagen in andere OGAW/UCI19 und/oder Deri-
vate) müssen keine ESG-Kriterien erfüllen. Dies gilt aufgrund der mangelnden Datengrundlage 
und methodischen Schwierigkeiten, die angesichts der besonderen Eigenschaften dieser Anlagen 
bestehen, insbesondere der Geldmarktfonds und Geldmarktinstrumente, und um eine ausrei-
chende Diversifikation zu gewährleisten. Sowohl interne als auch externe Zielfonds können nur als 
Responsible, ESG oder Sustainable-Impact klassifiziert sein, wenn sie gewisse Kriterien erfüllen. Für 
aktiv verwaltete ESG-Wertschriftenprodukte von SLAM werden namentlich normative, sektorale 
und regulatorische Ausschlüsse, Sustainability Safeguards und signifikante ESG-Ziele angewendet. 
Die passiv verwalteten Wertschriftenprodukte unterscheiden sich insofern von den aktiv verwalte-
ten Wertschriftenprodukten, dass ihre Methodologie und die damit einhergehenden Ausschlüsse 
in der entsprechenden Benchmark begründet liegen. Für Sustainable-Impact-Fonds werden zusätz-
lich weitere ambitionierte und messbare Ziele definiert, die auf einen nachhaltigen Einfluss in der 
Realwirtschaft abzielen. Für die in der Anlagegruppe eingesetzten externen Zielfonds gelten Selek-
tionskriterien, die eine äquivalente Stringenz der vordefinierten ESG-Kriterien sicherstellen sollen. 
Diese Kriterien werden umfassend bei der Fondsauswahl sowie regelmässig beim Monitoring ge-
prüft. 

Nachstehend findet sich eine Übersicht über die ESG-Strategien der fünf Zielfonds: 
Strategische 
Gewichtung 

Zielfonds Anmerkungen 

80.0% 
Swiss Life Index Funds II (CH) Equity 
ESG Global ex Switzerland PF 

Zu den ESG-Kriterien siehe Kapitel 3.2.3  

7.5% 
Invesco Global Small Cap  
Equity Fund 

Der Fonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften nach 
Art. 8 SFDR. Der Fonds zielt darauf ab, Umwelteigenschaf-
ten im Zusammenhang mit der Nutzung natürlicher Res-
sourcen und der Verschmutzung zu fördern (durch Aus-
schluss von Unternehmen, die in der Kohlegewinnung und 
-förderung tätig sind, sowie von unkonventionellen Öl- und 
Gaserzeugung in der Arktis, Ölsandgewinnung und Schiefe-
renergiegewinnung). Der Fonds fördert auch soziale Merk-
male im Zusammenhang mit den Menschenrechten (indem 
er Unternehmen ausschliesst, die gegen die Grundsätze des 
UN Global Compact verstossen, basierend auf Daten Dritter 
und den eigenen Analysen und Recherchen des Investment 
Managers). Zudem werden Emittenten ausgeschlossen, die 
an der Tabakproduktion und Tabakprodukten und -dienst-
leistungen, Cannabis für Freizeitzwecke, kontroversen Waf-
fen und der Herstellung von nuklearen Sprengköpfen oder 

ganzen nuklearen Raketen ausserhalb der «Non-Prolifera-
tion Treaty» beteiligt sind.20

18 Für die Beurteilung, ob ein Zielfonds zu diesen 90% gezählt wird, ist die Betrachtung auf Ebene des Zielfonds entschei-
dend und nicht auf Ebene der Anlagen des Zielfonds. Es gibt hierbei keine Durchschau (kein «Lookthrough»), d.h. ein 
Zielfonds erfüllt entweder gesamthaft die ESG-Kriterien oder er wird nicht in die 90% einbezogen.
19 OGAW: Organismus für gemeinsame Anlagen in Wertpapieren / UCI: Undertakings for collective investment 
20 Quelle: Invesco, Invesco Funds, Extract Prospectus for Switzerland, 07.07.2023. 
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Strategische 
Gewichtung

Zielfonds Anmerkungen

7.5% 
Dimensional Global Small Companies 
Fund 

Dieses Zielfonds unterliegt den Offenlegungsvorschriften 
gem. Art. 6 SFDR. 

2.5% 
AMUNDI Emerging Markets  
Equity Focus Fund21 Zu den ESG-Kriterien siehe Kapitel 3.2.2 

2.5% Robeco Emerging Markets Equities22 Zu den ESG-Kriterien siehe Kapitel 3.2.2 

3.3 Immobilien 

3.3.1 Immobilien Schweiz ESG, Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG und 
Geschäftsimmobilien Schweiz ESG 

Nachhaltigkeitspolitik 

Das Vermögen der direktinvestierenden Immobilienanlagegruppen wird nachhaltig verwaltet. Die 
Anlagegruppen verfolgen eine systematische und schrittweise Optimierung der Liegenschaften hin-
sichtlich ökologischen (Environmental, E) und sozialen (Social, S) Kriterien sowie Aspekten der 
guten Unternehmensführung (Governance, G) über die Haltedauer hinweg. 

Die Nachhaltigkeitspolitik der Anlagegruppen umfasst die nachhaltigen Anlageansätze ESG-
Integration und Klima-Ausrichtung23.  

ESG-Integration 

 Der ESG-Integrationsansatz umfasst die Integration von qualitativen ESG-
Kriterien auf den drei Wertschöpfungsstufen Investition, Entwicklung und Bewirt-
schaftung (ESG-Integration). 

 Investition: Bei der Prüfung neuer Anlagen (Ankäufe, Entwicklungen) wird eine 
systematische und für alle Objekte einheitliche ESG-Bewertung angewendet, mit 
der die wesentlichen ESG-bezogenen Risiken transparent gemacht und, falls erfor-
derlich, spätere Verbesserungsmassnahmen bereits zum Zeitpunkt des Antritts der 
Investition strategisch vordefiniert werden. Dazu werden ESG-relevante Informati-
onen über eine erweiterte Due Diligence eingeholt und nach einem vorgegebenen 
Raster zu einem «ESG-Assessment» verarbeitet. Darin werden die geprüften ESG-
Aspekte aufgrund ihrer Ausprägung bewertet und in Abhängigkeit von deren We-
sentlichkeit für die ESG-Strategie gewichtet und zu einem ESG-Gesamtscore aggre-
giert. Die ESG-Assessments werden von spezialisierten ESG-Experten geprüft und 
dienen als Entscheidungsgrundlage für Investitionen.  

 Entwicklung: Bei Bauprojekten orientieren sich die Anlagegruppen an lokalen 
oder internationalen Nachhaltigkeitsstandards. Dabei werden bei Neubauprojek-
ten Gebäudezertifizierungen flächendeckend eingesetzt und bei umfassenden Sa-
nierungen je nach Eingriffstiefe angestrebt.  

21 AMUNDI Emerging Markets Equity Focus Fund ein Teilfonds des Amundi Funds SICAV
22 Robeco Emerging Markets Equities ein Teilfonds des Robeco Capital Growth Funds SICAV
23 Siehe Anhang 1 der AMAS-Selbstregulierung zu Transparenz und Offenlegung bei Kollektivvermögen mit Nachhaltig-

keitsbezug 
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 Bewirtschaftung: Im Bestandsportfolio wird die Berücksichtigung von ESG-
Aspekten durch entsprechende Bewirtschaftungsstandards, beispielsweise im Be-
reich Monitoring oder Umgang mit Mietern, sichergestellt. 

Über die qualitativen Aspekte hinaus beinhaltet der ESG-Integrationsansatz folgende quantitativ 
messbare Nachhaltigkeits-Metriken:  

Nachhaltigkeits-Metriken 
Immobilien 

Schweiz ESG 

Geschäfts- 
immobilien 

Schweiz ESG 

Immobilien 
Schweiz Alter und 
Gesundheit ESG 

Umwelt (Environment, E): Management von Klimarisiken 

Systematische Klimarisikobewertung:  
Portfolioabdeckung in % des Immobilienwertes 

Mind. 75% Mind. 75% Mind. 75% 

Anteil erneuerbare Wärmeenergieträger im Be-
standsportfolio in % der Geschossfläche 

- - Mind. 75% 

Soziales (Social, S): Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden 

Überwachung der Mieterzufriedenheit: Abde-
ckung Mieterzufriedenheitsumfrage in % der 
Mieter 

Mind. 25% Mind. 15% Mind. 25% 

Bereitstellung von altersgerechtem Wohnraum: 
Anteil Wohneinheiten mit LEA-Label LEA 
(«Living Every Age») und/oder auf Alterswohnen 
und Pflege spezialisiertem Betreiber 

- - Mind. 60% 

Unternehmensführung (Governance, G): Transparenz 

Nachhaltigkeits-Assessments auf Ebene Anlage-
gruppe 

Jährliche Teilnahme 
GRESB 

Jährliche Teil-
nahme GRESB 

Jährliche Teil-
nahme GRESB 

Gebäudezertifizierungen: Portfolioabdeckung in 
% der Geschossfläche 

Mind. 50% 
ab 2027 

Mind. 60%  
ab 2027 

Mind. 60%  

ab 2027 

Umwelt (Environment, E): Management von Klimarisiken 

 Systematische Klimarisikobewertung: Änderungen im Klima können Auswirkun-
gen auf den Wert oder die Nutzbarkeit von Sachwerten haben. Physische Klimari-
siken ergeben sich aus den direkten Auswirkungen des Klimawandels und beschrei-
ben physische Schäden an Sachanlagen wie etwa durch Extremwetterereignisse. 
Transitorische Klimarisiken ergeben sich aus dem Übergang hin zu einer kohlen-
stoffarmen Wirtschaft und resultieren beispielsweise durch strengere gesetzliche 
Verpflichtungen des Eigentümers zur Gewährleistung der Energie- und/oder CO2-
Effizienz. Es wird sichergestellt, dass das Immobilienportfolio jährlich hinsichtlich 
Klimarisiken analysiert wird und bei Bedarf geeignete Massnahmen ergriffen wer-
den, um diese Risiken zu mindern.  

 Anteil erneuerbare Wärmeenergieträger im Bestandsportfolio (keine Öl- und Gas-
heizungen): Das Immobilienportfolio der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter 
und Gesundheit ESG besteht überwiegend aus neuen Liegenschaften mit einer 
energie- und CO2-effizienten Bauweise und technischen Ausstattung. Der energe-
tische Standard der Anlagegruppe Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG 
soll auch beim weiteren Wachstum und Ausbau sichergestellt werden.  



ESG-Manual der Anlagestiftung Swiss Life; März 2025 

15 

Soziales (Social, S): Verbesserung von Gesundheit und Wohlbefinden 

 Überwachung der Mieterzufriedenheit: Die Anlagegruppen stellen sicher, dass die 
Mieter proaktiv und regelmässig zu ihrer Zufriedenheit rund um das Mietverhält-
nis und die Mietsache befragt werden. Die Ergebnisse helfen, die Bedürfnisse der 
Mieter besser zu verstehen und werden punktuell in Optimierungsmassnahmen auf 
Liegenschafts- und Portfoliostufe überführt.  

 Bereitstellung von altersgerechtem Wohnraum: Mit der steigenden Lebenserwar-
tung nimmt der Anteil älterer Menschen in der Schweiz stetig zu. Gesundheit und 
Wohlbefinden im Alter hängen auch von der Verfügbarkeit von geeignetem, auf die 
Bedürfnisse zugeschnittenem, Wohnraum ab. Bei der Anlagegruppe Immobilien 
Schweiz Alter und Gesundheit ESG liegt der Fokus im sozialen Bereich deshalb zu-
sätzlich auf der Bereitstellung von Wohnraum, der speziell an die Ansprüche älterer 
Menschen angepasst ist. Dabei werden die verschiedenen Lebensphasen – vom 
selbstbestimmten Wohnen in generationendurchmischten Liegenschaften bis zum 
betreuten Wohnen in Alters- und Pflegeeinrichtungen – berücksichtigt.  

Unternehmensführung (Governance, G): Transparenz 

 Jährliche Teilnahme an externen Nachhaltigkeits-Assessments auf Ebene Anlage-
gruppe: Externe Nachhaltigkeits-Assessments auf Ebene der Anlagegruppe (z. B. 
GRESB, ISR, Scope) führen eine unabhängige Bewertung und Beurteilung des ESG-
Managements und der ESG-Performance der Immobilienanlagegruppen und der 
Vermögenswerte durch. Die Resultate werden jährlich publiziert, spezifisch nach 
Dimensionen analysiert und darauf aufbauend stetige Verbesserungen angestrebt.  

 Gebäudezertifizierungen: Gebäudezertifizierungen (z. B. LEED, BREEAM, DGNB, 
SNBS, Minergie) werden auf der Ebene der Immobilien angestrebt und dienen 
dazu, die Leistung einer Liegenschaft oder eines Bauprojekts hinsichtlich Nachhal-
tigkeitsaspekten zu bewerten.  

Klima-Ausrichtung 

Die Klima-Ausrichtung bezieht sich auf die Verringerung des ökologischen Fussabdrucks über die 
Zeit, indem der Treibhausgasintensität des Portfolios reduziert wird. Die Treibhausgasintensität 
bezieht sich auf die Menge an Kohlenstoffdioxid-Äquivalenten, die pro Quadratmeter und Jahr 
ausgestossen werden (CO2e/m2). Die Treibhausgasintensität der Immobilienanlagegruppe kann 
durch CO2e-effiziente Neubauten und Sanierungen und betriebliche Optimierungsmassnahmen 
reduziert werden. Konkrete Massnahmen umfassen:  

 den Ersatz von fossil betriebenen Heizungsanlagen durch fossil-freie Heizungsan-
lagen 

 die energetische Verbesserung der Gebäudehüllen 

 die Installation von Photovoltaikanlagen  

 betriebliche Energieoptimierungen 

Die Anlagegruppen überwachen aktiv die Treibhausgasintensität der Vermögenswerte und haben 
sich das langfristige Ziel gesetzt, bis 2050 Netto-Null-Emissionen zu erreichen. Das langfristige 
Ziel wird durch ein Zwischenziel ergänzt. Das Zwischenziel zur Treibhausgasintensität basiert auf 
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dem 1.5-Grad-Dekarbonisierungspfad von CRREM (V2.03). CRREM ist eine der führenden Initia-
tiven für die betriebliche Dekarbonisierung von Immobilienanlagen. Das Modell bricht die globa-
len Emissionsbudgets auf Länderebene und unterschiedliche Nutzungsarten von Immobilien her-
unter und ermöglicht so die Definition von portfoliospezifischen Treibhausgaseffizienzzielen (ge-
messen in kg CO2e/m2). Um die Zielerreichung zu überprüfen, werden die nutzungsspezifischen 
Zielwerte von CRREM gemäss der Portfoliozusammensetzung aggregiert. 

Nutzungsart 2035 (kg CO2e/m2) 2050 (kg CO2e/m2) 

Andere 4.6 Netto-Null

Büro 4.6 

Einzelhandel: Einkaufsstrasse 5.1 

Einzelhandel: Einkaufszentrum 4.1 

Einzelhandel: Warenhaus 3.6 

Gesundheitsimmobilien 7.9 

Hotel 5.2 

Industrie 1.4 

Wohnen 4.1 

Zwischenziele zur Treibhausgaseffizienz (Quelle: CRREM V2.03, https://www.crrem.eu/) 

Mindestumfang der Anlagen nach Massgabe der Nachhaltigkeitspolitik

100% des Immobilienvermögens der Anlagegruppen werden nach Massgabe der Nachhaltigkeits-
politik verwaltet. Die von der Nachhaltigkeitspolitik nicht erfassten Anlagen beziehen sich auf die 
operativen Aktivitäten der Anlagegruppen und umfassen hauptsächlich Barmittel und Äquivalente 
sowie Derivate. Sie dienen ausschliesslich zur Sicherstellung des operativen Geschäfts der Anlage-
gruppen, weshalb sie von der Nachhaltigkeitspolitik nicht erfasst werden. 

Massgebliche externe Datenlieferanten  

Die für die Nachhaltigkeitspolitik relevanten massgeblichen externen Datenlieferanten sind auf 
der Website von SLAM unter folgendem Link verfügbar: Swiss Life Asset Management AG’s ESG: 
Data Provider Inventory. 

Nachhaltigkeitsreporting 

Informationen über die Erreichung der Nachhaltigkeits-Metriken werden jährlich im Rahmen des 
Jahresabschlusses im ESG-Bericht innerhalb des Immobilienberichtes publiziert. Im ESG-Bericht 
sind ebenfalls die «umweltrelevanten Kennzahlen» gemäss Empfehlung der KGAST enthalten. Der 
Bericht ist abrufbar unter: www.swisslife.ch/anlagestiftung, «Downloads». 

3.3.2 Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG (CHF) und Immobilien Eu-
ropa Industrie und Logistik (EUR) 

Die Anlagegruppen berücksichtigen ESG-Kriterien. 

Sie investieren 100% (exkl. flüssige Mittel und Derivate) in den Fonds Swiss Life Real Estate Funds 
(LUX) S.A., SICAV-SIF – ESG European Industrial & Logistics. Der Fonds untersteht den Offenle-
gungspflichten nach Art. 8 der europäischen Transparenzverordnung (SFDR) und fördert ökologi-

https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/Policies-Countries-Legal-Entities/CH-SLAM/esg-data-provider-inventory-swiss-life-asset-management-ag.pdf
https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/Policies-Countries-Legal-Entities/CH-SLAM/esg-data-provider-inventory-swiss-life-asset-management-ag.pdf
http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
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sche und soziale Merkmale. Ausserdem berücksichtigt der Fonds die wichtigsten nachteiligen Aus-
wirkungen von Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren («Principle Adverse Im-
pacts» oder «PAIs») im Bereich Umwelt. 

Der Zielfonds definiert ESG-Massnahmen in den folgenden Bereichen: 

 Eindämmung des Klimawandels (E – Environment) 

Der Zielfonds strebt eine Reduzierung der Intensität der Treibhausgasemissionen um 15% 
bis 2030 an (basierend auf den Emissionen des Jahres 2020). 

 Management von Nachhaltigkeitsrisiken und Resilienz (E – Environment) 

Bis 2024 werden mindestens 75% der Assets under Management einem dezidierten Asses-
sment zu den Nachhaltigkeitsrisiken unterzogen. 

 Verbesserung der Transparenz und des Stakeholder Engagements (G – Gover-
nance) 

Bis 2024 werden für 50% der neu vermieteten Bruttogeschossfläche Green Leases imple-
mentiert sein. 

Der Fonds nimmt jährlich an einem externen Rating teil. 

Weitere Angaben zu der ESG-Strategie des Zielfonds sowie die Publikation nachhaltigkeitsbezoge-
ner Offenlegungen sind unter Swiss Life REF (LUX) S.A. SICAV-SIF - ESG European Industrial & 
Logistics | Swiss Life Asset Managers (swisslife-am.com) zu finden. 

3.4 Anlagen in Infrastrukturen 

3.4.1 Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) und Infrastruktur Global ESG (EUR) 

Die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) berücksichtigt ESG-Kriterien. 

Für die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) wird basierend auf dem ESG-Ansatz des 
Infrastructure-Equity-Teams von SLAM eine klar definierte ESG-Politik angewendet. Vor den nach-
folgenden Ausführungen soll festgehalten werden, dass die beschriebenen Kriterien sowohl für die 
Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) als auch für die Anlagegruppe Infrastruktur Global 
ESG (CHF hedged) gültig sind, da die Infrastrukturanlagen der Anlagegruppe Infrastruktur Global 
ESG (CHF hedged) ausschliesslich über die Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) erfol-
gen. 

Mindestens 70% der Kapitalzusagen (ohne flüssige Mittel und Derivate) der Anlagegruppe Infra-
struktur Global ESG (EUR) erfolgen nach den nachhaltigen Anlageansätzen Ausschlüsse, ESG-
Integration und Engagement. Der verbleibende Teil (< 30%) der Investition ist für die Flexibilität 
bei der Verwaltung des Zeitplans hinsichtlich der Umsetzung von regulatorischen Anforderungen 
wie Berichtspflichten oder von der Anlagegruppe festgelegten ESG-Anforderungen reserviert. 

Die Anlagegruppe nutzt ESG-Datenanbieter nur von Fall zu Fall und erhält die Daten in erster 
Linie direkt von den zugrunde liegenden Vermögenswerten (Direktanlagen u. kollektiven Kapital-
anlagen). Die für die Nachhaltigkeitspolitik relevanten massgeblichen externen Datenlieferanten 
sind auf der Website von SLAM unter folgendem Link verfügbar: Swiss Life Asset Management 
AG’s ESG: Data Provider Inventory.

Nachstehend folgt eine detaillierte Übersicht darüber, wie ESG im Investmentansatz in der Anlage-
gruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) umgesetzt wird und welche Kriterien in diesem Rahmen 
festgesetzt wurden: 

https://lu.swisslife-am.com/content/dam/slamlu/responsible-investement/article-10-disclosures/institutional-investors/real-estate/esg_european_industrial_logistics_sfdr_art10_v3.pdf
https://lu.swisslife-am.com/content/dam/slamlu/responsible-investement/article-10-disclosures/institutional-investors/real-estate/esg_european_industrial_logistics_sfdr_art10_v3.pdf
https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/Policies-Countries-Legal-Entities/CH-SLAM/esg-data-provider-inventory-swiss-life-asset-management-ag.pdf
https://ch.swisslife-am.com/content/dam/slam/documents_publications/Policies-Countries-Legal-Entities/CH-SLAM/esg-data-provider-inventory-swiss-life-asset-management-ag.pdf
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Ausschlüsse 

Die folgenden Anlagen sind nicht zulässig: 

 Investitionen in Unternehmen, die an der Herstellung oder dem Verkauf von ver-
botenem Kriegsmaterial / umstrittenen Waffen beteiligt sind; 

 Investitionen in Unternehmen, die durch EU/OFAC/SECO-Sanktionsregelungen 
sanktioniert sind; 

 Investitionen in nicht-UNGC-konforme Unternehmen; Unternehmen, die direkt 
an der Herstellung, Entwicklung und dem Erwerb kontroverser Waffen beteiligt 
sind (Nuklearwaffen, biologische oder chemische Waffen, Antipersonenminen, 
Streumunition) 

 Investitionen in Unternehmen, die mit dem Abbau oder Verkauf von Kraftwerks-
kohle einen Umsatz von mehr als 10% erzielen; 

 Investitionen von mehr als 20% des Anlagegruppenvermögens für Projekte, die in 
erster Linie im Öl-Midstream-Sektor tätig sind (d. h. im Bereich des Transports, der 
Lagerung oder der Raffination von Rohöl oder verwandten Raffinerieprodukten);  

 Investitionen in Unternehmen, die mehr als 10% ihres Umsatzes aus der Explora-
tion und Produktion von nicht erneuerbarem Öl und Gas erzielen (dies gilt nicht 
für erneuerbare Brennstoffe und Gas); 

 Investitionen in Unternehmen, die mehr als 10% ihres Umsatzes aus dem Umschlag 
oder der Verbrennung von Kohle erzielen; 

 Investitionen in Unternehmen, die mehr als 10% ihres Umsatzes mit der Produk-
tion von Kernenergie erwirtschaften; 

 Investitionen in Unternehmen, die gefährlichen Materialien wie radioaktiven Stof-
fen, ungebundenen Asbestfasern und PCB-haltigen Produkten herstellen, verwen-
den oder handeln. Bei radioaktiven Stoffen gilt dies nicht für die Beschaffung von 
medizinischen Geräten, Qualitätskontrollgeräten oder anderen Anwendungen, bei 
denen die radioaktive Quelle unbedeutend und/oder angemessen abgeschirmt ist; 

 Investitionen in Unternehmen, die grenzüberschreitenden Handel mit Abfällen 
und Abfallprodukten betreiben, sofern er nicht mit dem Basler Übereinkommen 
und den zugrundeliegenden Vorschriften vereinbar ist; 

 Investitionen in Unternehmen, die Arzneimittel, Pestizide/Herbizide, Chemikalien, 
ozonabbauende Stoffe und andere gefährliche Stoffe herstellen oder handeln, die 
einem internationalen Ausstiegsverbot unterliegen; 

 Investitionen in Unternehmen, die kritische Lebensräume zerstören. Kritische Le-
bensräume beziehen sich auf spezifische Gebiete, die von Arten bewohnt werden, 
die physische oder biologische Merkmale aufweisen, die für die Erhaltung gefähr-
deter und bedrohter Arten von wesentlicher Bedeutung sind, und die möglicher-
weise einer besonderen Verwaltung oder eines besonderen Schutzes bedürfen; 

 Investitionen in Unternehmen, die direkt an der Zerstörung von tropischen Natur-
wäldern oder von Wäldern mit hohem Naturschutzwert, die durch nationale und 
internationale Naturschutzgesetze und -richtlinien geschützt sind, beteiligt sind 
oder diese von Lieferanten beziehen; 
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 Investitionen in Unternehmen, die direkt am Tabakanbau, an der Tabakerzeugung 
und an der Tabakversorgung beteiligt sind (Unternehmen, die nicht direkt am Ta-
bakanbau beteiligt sind, aber in einer vertraglichen Beziehung zu Tabakunterneh-
men stehen, fallen nicht in den Geltungsbereich dieser Ausschlusspolitik); 

 Investitionen in Unternehmen, die unmittelbar an Glücksspielen, Kasinos und 
gleichwertigen Unternehmen beteiligt sind, oder Hotels, die Kasinos beherbergen 
und erhebliche Einnahmen daraus erzielen (Unternehmen, die nicht unmittelbar 
an Glücksspielen, Kasinos und gleichwertigen Unternehmen beteiligt sind, aber in 
einer vertraglichen Beziehung zu solchen Unternehmen stehen, fallen nicht in den 
Anwendungsbereich dieser Ausschlusspolitik); 

 Investitionen in Unternehmen, die mit Pornografie oder Prostitution zu tun haben. 

ESG-Integration 

Generell werden ESG-Kriterien während des Anlageentscheidungsprozesses sowie während der 
fortlaufenden Portfolioverwaltung integriert: 

Das Infrastructure-Equity-Team setzt sich dafür ein, dass der Investmentansatz die ESG-
Erwägungen in jeder Phase berücksichtigt, von der ersten Prüfung während der Due Diligence bis 
hin zur laufenden Umsetzung und Förderung der ESG-Standards nach der Investition im Rahmen 
der Vermögensverwaltung. 

Nachstehend folgt eine detaillierte Übersicht darüber, wie ESG im Investmentansatz der Infrastruk-
turanlagegruppen umgesetzt wird und welche Kriterien in diesem Rahmen festgesetzt wurden: 

Alle Kapitalzusagen der Anlagegruppe Infrastruktur Global ESG (EUR) sollen auf Basis einer posi-
tiven ESG-Evaluation getätigt werden. Die ESG-Evaluation basiert auf der Bewertung verschiedener 
wesentlicher ESG-Themen und führt zu einer Kategorisierung von Rot, Gelb oder Grün basierend 
auf den Punktzahlen, was auf ein niedriges, moderates oder starkes ESG-Management hinweist. 
Die zu prüfenden Kriterien dieser ESG-Bewertung sowie die anschliessende Quantifizierung der 
Bewertung werden nachfolgend definiert: 

 Zu bewertende ESG-Kriterien für den Manager einer kollektiven Anlage: ESG-
Richtlinien, ESG-Bedingungen im Rahmen von Fundraising, Berichterstattung, 
ESG-Verantwortlichkeiten, Investitions-Due-Diligence, Management nach der In-
vestition und Überwachung, Klimawandel. 
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o Grün: «comply or explain» - Falls wesentliche Fragen mit «Nein» beantwor-
tet wurden, werden sie vom ESG Committee Infrastructure Equity (ESG 
CIE) beurteilt, und mögliche Verbesserungen können besprochen werden 

o Gelb: «comply or explain» - Falls wesentliche Fragen mit «Nein » beantwor-
tet wurden, werden sie vom ESG CIE beurteilt, und mögliche Verbesserun-
gen können besprochen werden 

o Rot: «comply or explain» - Falls wesentliche Fragen mit «Nein» beantwortet 
wurden, werden sie vom ESG CIE beurteilt, und mögliche Verbesserungen 
können besprochen werden. Wenn erhebliche ESG-Risiken identifiziert 
wurden und kein tragfähiger Aktionsplan zur Behebung dieser Risiken 
durch Engagement vorliegt, wird das ESG CIE davon absehen, dem Investi-
tionsausschuss eine positive ESG-Empfehlung abzugeben. 

 Zu bewertende ESG-Kriterien für Direktanlagen: Umweltpolitik und verfahren, 
Umweltinitiativen, Ressourcenverbrauch und Abfallmanagement, Umweltgesetzge-
bung, Beschäftigung und Arbeitsumfeld, Beteiligung von Stakeholdern, Beitrag zur 
Gesellschaft, Vorstand, Senior-Management, Managementsysteme, Finanzbericht-
erstattung, externe ESG-Bewertung. 

o Grün: «comply or explain» - Falls wesentliche Fragen mit «Nein» beantwor-
tet wurden, werden sie vom ESG Committee Infrastructure Equity (ESG 
CIE) beurteilt, und mögliche Verbesserungen können besprochen werden 

o Gelb: «comply or explain» - Falls wesentliche Fragen mit «Nein» beantwor-
tet wurden, werden sie vom ESG Committee Infrastructure Equity (ESG 
CIE) beurteilt, und es muss im ESG-Aktionsplan ein Hinweis darauf ent-
halten sein, wann mit einer Verbesserung des Ratings auf grün zu rechnen 
ist 

o Rot: keine Investitionsempfehlung oder Investitionsempfehlung nur mit 
sofort auszuführendem Massnahmenplan. Dabei gilt: 

 Es muss ein definierter und nachvollziehbarer Massnahmenplan 
der Vermögensverwalterin vorliegen; und 

 eine Verbesserung auf Status gelb ist innerhalb von 12 Monaten 
nach Closing zu erreichen; Mittelfristig (3-5 Jahre) ist der Status 
grün anzustreben. Ausgenommen sind hierbei sich noch im Bau 
befindliche Anlagen.

Engagement 

Die Anlagegruppe hat einen Rahmen für das Engagement erstellt, der die Erwartungen an die En-
gagement-Massnahmen für die Investitionen der Anlagegruppe definiert: 

 Ausübung direkter Governance-Rechte, insbesondere durch Ausübung der Aktio-
närsrechte und/oder die Vertretung in Verwaltungsräten und anderen Gremien 
aber auch niederschwellig mittels Telefongespräche, E-Mails oder formlose Infor-
mationsanfragen; 

 Direkter Dialog und Kooperation mit wichtigen Entscheidungsträgern wie der Ge-
schäftsleitung, dem Verwaltungsrat und/oder anderen Aktionären (insbesondere 
auf Basis von Aktionärsbindungsverträgen), sowie Zusammenarbeit mit anderen 
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Stakeholdern wie Lieferanten, Subunternehmern, lokalen Behörden sowie gegebe-
nenfalls Arbeitnehmenden oder Endverbrauchern. 

Das ESG-Engagement je Gesellschaft umfasst unter anderem ein ESG-Assessment, ein ESG-Rating 
und einen ESG-Aktionsplan und bezieht sich sowohl auf Umwelt-, Sozial- als auch Governance-
bezogene Engagements. Es sind derzeit folgende Punkte erfasst:

 ESG-Initiativen von der Gesellschaft, die im ESG-Aktionsplan enthalten sind; 

 ESG-Initiativen, die zwar nicht im ESG-Aktionsplan enthalten sind, aber von Port-
foliounternehmen verfolgt werden und bei denen der Vermögensverwalter an den 
Diskussionen und der Entscheidungsfindung beteiligt war; 

 Teilnahme des Vermögensverwalters an Sitzungen des Verwaltungsrates oder ande-
rer Gremien der Portfoliounternehmen, in welche der Vermögensverwalter Einsitz 
nimmt. 

Bei kollektiven Anlagen erwartet die Anlagegruppe, dass die oben beschriebenen Engagement-An-
sätzen und Prozesse verfolgt, und investiert nur in solche kollektiven Anlagen. Bei Direktanlagen 
ist die Anlagegruppe ein passiver Minderheitsinvestor, der von den Engagement-Bemühungen des 
Hauptinvestors abhängig ist. Daher investiert die Anlagegruppe zusammen mit gleichgesinnten 
Co-Investoren, von denen die Anlagegruppe glaubt, dass sie den oben beschriebenen Prozess befol-
gen. 

Sollte der Dialog mit einem Portfolio-Unternehmen nicht zu einer angemessenen Berücksichti-
gung von ESG-Belangen führen, stehen der Anlagestiftung Swiss Life bzw. der Swiss Life Asset Ma-
nagement AG als Vermögensverwalterin − je nach Kontrolle und Einfluss auf die Portfolio-Unter-
nehmen − verschiedene Eskalationsstufen zur Verfügung wie z. B. das Ansprechen von Bedenken 
auf verschiedenen Hierarchiestufen in mündlicher oder schriftlicher Form allein oder zusammen 
mit Co-Investoren, die Ablehnung von Traktanden anlässlich der Generalversammlung oder von 
Sitzungen des Verwaltungsrates, das Hinwirken auf Veränderungen im Management oder die Prü-
fung eines Exits.

3.5 Hypotheken 

3.5.1 Hypotheken Schweiz ESG 

Das Vermögen der Anlagegruppe wird vollumfänglich (100%; nach Abzug der flüssigen Mittel und 
Derviate) über die von der FINMA genehmigte kollektive Anlage (Zielfonds) «Swiss Life Mortgage 
Funds mit dem Teilvermögen Swiss Life ESG Mortgage Fund» vorwiegend in nachhaltige Schwei-
zer Hypotheken angelegt. Die Anlagegruppe investiert nach dem Best-in-Class Ansatz in einen Ziel-
fonds, welcher nach Abzug der flüssigen Mittel wiederum zu mindestens 85% in Schweizer Hypo-
theken investiert, die im Besitz eines Nachhaltigkeits-Labels oder eines -zertifikates sind. Die Nach-
haltigkeits-Labels oder 
-zertifikate müssen branchenüblich sein und der Zielfonds muss die Bestimmungen der AMAS-
Selbstregulierung zu Transparenz und Offenlegung bei Kollektivvermögen mit Nachhaltigkeitsbe-
zug erfüllen. 

Die Anlagegruppe verfolgt die Umweltziele der Eingrenzung des Klimawandels und der Umwelt-
verschmutzung sowie des Schutzes der Ökosysteme. Der Zielfonds, in welche die Anlagegruppe 
investiert, berücksichtigt die nachhaltigen Anlageansätze Best-in-Class und Ausschlüsse. 
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Hypotheken auf Stufe Zielfonds können als nachhaltig bezeichnet werden, wenn die sichernde Im-
mobilie bestimmte Kriterien im Bereich umweltbezogener Nachhaltigkeit erfüllt. Für den Zielfonds 
wurde ein Konzept zu den nachhaltigen Selektionskriterien für die Hypotheken erstellt, das sicher-
stellt, dass die jeweiligen Liegenschaften der aufgeführten Zielsetzung entsprechen. Die Vorgaben 
werden in vier Hauptkriterien unterteilt: 

 Climate Change Mitigation: Reduktion von Treibhausgasen, um dem Klimawan-
del entgegenzuwirken; 

 Pollution: Keine Baugrundverunreinigung mit schädlichen Auswirkungen auf die 
Umwelt; 

 Ecosystems: Schutz von Naturschutzgebieten und Biodiversität; 
 Physical Climate Risk Assessment: Exposure-Analyse bezüglich Klimarisiken 

Für die Beurteilung der Nachhaltigkeit von Liegenschaften werden mehrheitlich unter anderem 
Kriterien wie die genutzte Primärenergie, die Treibhausgasemissionen, eventuelle Kontaminatio-
nen des Baugrunds, Gefahren für Naturschutz oder die Lage und damit die Gefährdung durch ext-
reme Wetterereignisse verwendet. Deshalb sind für dedizierte Aussagen über die Nachhaltigkeit der 
Liegenschaften verschiedene Daten zum Energiebedarf des Gebäudes und des Energieträgers sowie 
weitere Informationen (z. B. Flächeninformationen) notwendig. Diese Art von Daten kann auf ver-
schiedene Weise erhoben werden.  

Für die Beurteilung, ob eine Hypothek, die für den Zielfonds erworben wird, nachhaltig ist, wird 
insbesondere auf die nachfolgenden – für die Schweiz vorherrschend verfügbaren – Datenquellen 
zurückgegriffen: 

 GEAK®24

 MINERGIE® 
 Altlastenkataster 
 Geografische Lage und Klimaszenarien 

Nachhaltigkeitskriterien für die Hypothekarforderungen 

Der Zielfonds berücksichtigt die nachhaltigen Anlageansätze Best-in Class und Ausschlüsse. Die 
Nachhaltigkeitsansätze werden durch die Festlegung der folgenden Nachhaltigkeitskriterien in den 
drei adressierten Nachhaltigkeitsthemenbereichen umgesetzt, welche die sichernden Liegenschaf-
ten bei Unterzeichnung der Vereinbarung über den Erwerb der Hypothekarforderungen durch den 
Zielfonds erfüllen müssen: 

 Climate Change Mitigation 
 Neubauten (< 1 Jahr alte Gebäude) verfügen entweder über ein (provisorisches) Mi-

nergie®-Zertifikat (Minergie®, Minergie® P/A oder Eco) oder ein GEAK® bzw. 
(provisorisches) GEAK® Neubau Level A oder B oder (provisorische) gleichwertige 
Zertifikate (Best-in-Class-Ansatz); 

 ältere Liegenschaften (> 1 Jahr alte Gebäude) verfügen entweder über ein (proviso-
risches) Minergie®-Zertifikat (Minergie®, Minergie® P/A oder Eco) oder ein (pro-
visorisches) GEAK® Level A, B oder C oder (provisorische) gleichwertige Zertifikate 
(Best-in-Class-Ansatz); 

24 Gebäudeenergieausweis der Kantone. 
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 Gebäude ohne (provisorisches) Minergie®-Zertifikat oder GEAK® bzw. (provisori-
sche) GEAK® Neubau oder (provisorische) gleichwertige Zertifikate sowie Gebäude 
mit einem GEAK® Level D, E, F oder G werden berücksichtigt, sofern eine Finan-
zierungsanfrage mit GEAK®-Plus-Ausweis oder gleichwertigem Zertifikat ein-
schliesslich Aufstellung der beabsichtigten Sanierungsmassnahmen vorliegt und 
spätestens 24 Monate nach Finanzierungsauszahlung die Sanierungen abgeschlos-
sen wurden und ein GEAK®-Ausweis Level A oder B oder C bzw. ein gleichwertiges 
Zertifikat vorliegt (Best-in-Class-Ansatz). 

 Pollution 
Die Liegenschaften, welche die Hypothekarkredite sichern, dürfen nicht im Kataster der belas-
teten Standorte der Kantone bzw. der für den Vollzug der Altlasten-Verordnung (AltlV) in ihrem 
Bereich zuständigen Bundesstellen BAV25, VBS26 und BAZL27 als belasteter Standort aufgeführt 
sein (normativer Ausschluss). 

 Ecosystems 
Dieses Nachhaltigkeitskriterium bezweckt den Schutz von Naturschutzgebieten und Biodiver-
sität. Gebäude, welche die Hypothekarkredite sichern, dürfen nicht in vom Bundesamt für Um-
welt BAFU ausgewiesenen Gebieten zum Schutz und zur Förderung der Biodiversität in der 
Schweiz stehen (regulatorischer Ausschluss). 

Für das Kriterium Physical Climate Risk Assessment wird alle fünf Jahre eine Überprüfung der Ge-
bäudeverteilung sowie des Exposures bzgl. Klimarisiken für Liegenschaften (Nachhaltigkeits-Met-
riken beim Bestandesportfolio) vorgesehen, welche die vom Teilvermögen erworbenen Hypothekar-
forderungen sichern. Die Ergebnisse der Klimarisikoanalyse werden in den jährlichen Reports er-
läutert und dienen der Risikobeurteilung von den bestehenden Anlagen hinsichtlich allfällig sich 
neu entwickelnden physischen Risiken durch den Klimawandel. 

25 Bundesamt für Verkehr 
26 Eidgenössisches Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport 
27 Bundesamt für Zivilluftfahrt 
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4 ESG-Monitoring und Reporting

Die Einhaltung der ESG-Kriterien und die strategiekonforme Umsetzung werden durch die Funk-
tion Investment Compliance und Risk Management der Swiss Life Asset Management AG, Vermö-
gensverwalterin der Anlagestiftung Swiss Life, überwacht. 

Bei diversen Wertschriftenanlagegruppen erfolgt ein zusätzliches ESG-Monitoring durch die 
PPCmetrics AG, die als Investment Controller der Anlagestiftung fungiert. Das ESG-Monitoring 
durch die PPCmetrics AG dient dazu, mittels eines nachvollziehbaren und systematischen Prozesses 
die Nachhaltigkeit bei den Portfolios zu überwachen. Ausserdem wird durch ein Ampelsystem der 
aktuelle Status der Umsetzung der ESG-Zielsetzung ermittelt, wobei dieser quartalsweise überprüft 
und bei Bedarf angepasst wird. Der ESG-Status zeigt auf, bei welchen Portfolios eine Abweichung 
von den Nachhaltigkeitszielen besteht. Bei Abweichungen von den gesetzten Zielen definiert die 
PPCmetrics AG gemeinsam mit der Anlagestiftung Swiss Life Massnahmen. 

Die ESG-Berichterstattung für die Anlagegruppen erfolgt in Abhängigkeit von der Anlageklasse und 
der ESG-Kategorie über verschiedene Formate. Für die ESG-/Responsible-
Wertschriftenanlagegruppen werden ESG-Faktenblätter und für die direktinvestierenden Immobi-
lien- sowie die Infrastrukturanlagegruppen je ein ESG-Produktbericht (jährlich) erstellt. Für die di-
rektinvestierenden Immobilienanlagegruppen wird ferner ein GRESB-Reporting (jährlich) erstellt.

Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life 
(Stand per 31.03.2025) 

ESG-
Faktenblatt

ESG-
Produkt- 

bericht

GRESB- 
Reporting

PPCmetrics 
ESG-  

Monitoring

Obligationen CHF Ausland  

Obligationen CHF Inland  

Obligationen Global Aggregate (CHF hedged)  

Obligationen Global Staaten+ (CHF hedged)  

Obligationen Global Unternehmen Short Term
(CHF hedged) 




Obligationen Global Unternehmen (CHF hedged)  

Obligationen Emerging Markets Short Term
(CHF hedged) 




Obligationen Emerging Markets Unternehmen
(CHF hedged) 




Obligationen CHF AAA-BBB Indexiert  

Obligationen CHF AAA-BBB Responsible Indexiert  

Obligationen Global Aggregate ex CHF Indexiert 
(CHF hedged) 




Obligationen Global Staaten ex CHF Indexiert (CHF 
hedged) 




Obligationen Global Unternehmen ex CHF Indexiert 
(CHF hedged) 




Aktien Schweiz  

Aktien Schweiz Small & Mid Caps  

Aktien Schweiz Protect Flex  

Aktien Global ex Schweiz ESG  

Aktien Global Small Caps  

Aktien Emerging Markets ESG  

Aktien Global Protect Flex (CHF hedged)  
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Anlagegruppen der Anlagestiftung Swiss Life 
(Stand per 31.03.2025) 

ESG-
Faktenblatt

ESG-
Produkt- 

bericht

GRESB- 
Reporting

PPCmetrics 
ESG-  

Monitoring

Aktien Schweiz All Caps Indexiert  

Aktien Schweiz Large Caps Indexiert  

Aktien Schweiz All Caps Responsible Indexiert  

Aktien Global ex Schweiz Indexiert  

Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert  

Aktien Global ex Schweiz ESG Indexiert (CHF hedged)  

Aktien Global ex Schweiz Indexiert (CHF hedged)  

Aktien Global Small Caps ex Schweiz Indexiert  

Aktien Emerging Markets Indexiert  

Aktien Emerging Markets ESG Indexiert  

Immobilien Schweiz ESG  

Immobilien Schweiz Alter und Gesundheit ESG  

Geschäftsimmobilien Schweiz ESG  

Immobilienfonds Schweiz Indexiert 

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG
(CHF) 

**

Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG
(EUR) 

**

Infrastruktur Global ESG (CHF hedged) 

Infrastruktur Global ESG (EUR) 

Senior Secured Loans (CHF hedged) 

Hypotheken Schweiz ESG * 

BVG-Mix 15

BVG-Mix 25

BVG-Mix 35

BVG-Mix 45

BVG-Mix 75

BVG-Mix Index 15

BVG-Mix Index 25 

BVG-Mix Index 35 

BVG-Mix Index 45

BVG-Mix Index 75 

Tabelle 2: ESG-Reporting auf Stufe der Anlagegruppen 

* Für den «Swiss Life Mortgage Funds mit dem Teilvermögen Swiss Life ESG Mortgage Fund» wird erstmals im Q2 
2025 ein ESG-Bericht erstellt. 

** Der Zielfonds «Swiss Life Real Estate Funds (LUX) S.A. SICAV-SIF-ESG European Industrial & Logistics» untersteht 
den Offenlegungspflichten nach Art. 8 SFDR. Anleger der Anlagegruppen Immobilien Europa Industrie und Logistik ESG 
(CHF) / (EUR) können das Reporting des Zielfonds bei der Anlagestiftung Swiss Life einverlangen.
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Haftungsausschluss:

Die vorliegende Publikation wurde mit grösstmöglicher Sorgfalt und nach bestem Wissen und Gewissen er-
stellt. Sie begründet weder eine Aufforderung noch eine Empfehlung zum Erwerb oder Verkauf von Anlage-
instrumenten, sondern dient lediglich zu Informationszwecken. Sämtliche Dokumente, welche die rechtliche 
Grundlage für eine allfällige Investition bilden, können kostenlos bei der Anlagestiftung Swiss Life, c/o Swiss 
Life AG, General-Guisan-Quai 40, 8002 Zürich, Tel. 043 547 71 11 und unter www.swisslife.ch/anlagestiftung
bezogen werden. 

Der Kreis der Anleger der Anlagestiftung Swiss Life ist beschränkt auf Einrichtungen der 2. Säule und der 
Säule 3a sowie sonstige steuerbefreite Einrichtungen mit Sitz in der Schweiz, die ihrem Zweck nach der be-
ruflichen Vorsorge dienen und Personen, die kollektive Anlagen für diese Einrichtungen verwalten, von der 
Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht FINMA beaufsichtigt werden und bei der Stiftung ausschliesslich Gel-
der für diese Einrichtungen anlegen. 

Sämtliche Produkt- und Firmennamen sind Marken  oder eingetragene® Warenzeichenihrer jeweiligen In-
haber. Ihre Verwendung stellt keine Zugehörigkeit zu ihnen und keine Zustimmung durch sie dar. 

Dieses Dokument wurde möglicherweise mithilfe künstlicher Intelligenz erstellt. 

Herausgeber: Anlagestiftung Swiss Life. Alle Rechte vorbehalten. 

Stand: März 2025 

http://www.swisslife.ch/anlagestiftung
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Anlagestiftung Swiss Life
GeneralGuisanQuai 40
Postfach, 8022 Zürich
Telefon 043 547 71 11
anlagestiftung@swisslifeam.com
www.swisslife.ch/anlagestiftung

Wir unterstützen Menschen dabei, ihr Leben  
finanziell selbstbestimmt zu gestalten.
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